
Teuer in der
Unterhaltung:
Der Zoo
Hannover
bietet unter
anderem
Bootsfahrten
auf dem
Sambesi an.
Foto: Zoo
Hannover/
Martin Bargiel

Weniger Besucher, höhere Kosten
ZOO HANNOVER investiert vier Millionen Euro trotz 2,3-Millionen-Defizit / Eintrittspreise bleiben aber vorerst stabil

HANNOVER. Weniger Besu-
cher und Besucherinnen sowie
höhere Personalkosten: Das Mi-
nus des Zoos Hannover ist im
vergangenen Jahr auf gut 2,3
Millionen Euro angewachsen –
ausgeglichen wird es durch
einenGriff indieKapitalrücklage
des Tierparks. Geschäftsführer
Andreas Casdorff spricht von
einem „herausfordernden
Jahr“, das hinter dem Zoo liege.
Immerhin: Die Eintrittspreise
steigen in absehbarer Zeit nicht.
Der Preis für ein Tagesticket für
Erwachsene liegt zurzeit zwi-
schen gut 17 Euro imVorverkauf
und etwas mehr als 30 Euro an
der Tageskasse.
Der Zoo hat im vergangenen

Jahr nach eigenen Angaben
rund 491.000 Tageskarten ver-
kauft – 2024 waren es noch
knapp529.000Tickets.Mit dem
Tagesticketverkauf erlöste der
Zoo gut 9,9 Millionen Euro, im
Vorjahr waren es rund 10,8 Mil-
lionen Euro, also etwa 900.000
Euro mehr.
Die Zoo-Gastronomie, die in

der ZooHannover ServiceGmbH
zusammengefasst ist, blieb
ebenfalls hinter den Erwartun-
gen zurück. Statt eines prognos-
tizierten Überschusses von
knapp 250.000 Euromachte die
Service GmbH ein Minus von
185.000 Euro. Dies sei wesent-
lich auf die geringeren Besuche
im Zoo sowie die Aufwendun-
gen durch die Sanierung des
Parkdecks zurückzuführen, das
ebenfalls zur Service GmbH ge-
hört.
Für die negative Jahresbilanz

führt Casdorff als Hauptfaktor
die allgemeine Konsumzurück-
haltung an– in der Landeshaupt-
stadt insbesondere verursacht
durch die Krise des Automobil-
standorts Hannover. Die Um-
satzerlöse sind nach seinen An-
gaben um 5,8 Prozent gesun-
ken. „Die Wirtschaftskrise hat
auch den Zoo Hannover er-
reicht“, sagt er.
Andererseits habe der Zoo

auch knapp eine Million Euro

mehr an Personalkosten auf-
wendenmüssen – eine Folge der
Mindestlohnerhöhung und von
Tarifsteigerungen.Aufgut4Mil-
lionen Euro summierten sich
demnach 2025 die Ausgaben.
Beim Zoo Hannover arbeiten
rund 490 Beschäftigte.
Positiv: Im vergangenen Jahr

konnte der Zoo seine Rolle als
Bildungs- und Artenschutzinsti-
tution weiter stärken. Mehr als
73.000 Schülerinnen und Schü-
ler haben die Anlage mit ihren
Angeboten zur Bildung für

nachhaltige Entwicklung be-
sucht. Als außerschulischer
Lernort vermittelt der Zoo Wis-
sen über Biodiversität, nachhal-
tiges Handeln und globale Zu-
sammenhänge.
2026wird der Zoowieder den

Schulwettbewerb „Zoo-Arten-
schutzpreis ZAP!“ ausschreiben.
Unterstützt vom Niedersächsi-
schen Kultusministerium, zielt
der Wettbewerb darauf ab,
Schülerinnen und Schüler für
den Artenschutz zu sensibilisie-
ren und ein entsprechendes En-

gagement zu fördern. Die Re-
gion Hannover ist Trägerin des
Zoos Hannover und hat den Ge-
schäftsbetrieb im vergangenen
Jahr mit 2,8 Millionen Euro be-
zuschusst. Nicht die einzige Fi-
nanzspritze: Knapp 2 Millionen
Euro gab es für verschiedene
Bauprojekte wie Sambesi Nord
(gut eine Million Euro), die Ele-
fantenlaufhalle (890.000 Euro)
und die Photovoltaikanlage des
Parkdecks (39.000 Euro). Insge-
samt investierte der Zoo rund 4
Millionen Euro in die Attraktivi-

tätssteigerung seiner Anlagen.
Rund 1,8 Millionen Euro an
Eigenmittelnwurdendafür nach
Angaben Castroffs aufgewen-
det.
Zu den neuen Projekten zählt

auch das Schildkrötenhaus, das
der Zoo im August fertigstellen
möchte – dann kommendie Rie-
senschildkröten zurück aus
Hamburg, wohin sie ausgelie-
hen sind. Beim Elefantenhaus
beginnt derHochbau, Fertigstel-
lung soll Anfang 2028 sein.
Auch für das neue Giraffenhaus

reifen die Pläne: Im Herbst wird
das alte Haus abgerissen, das
neue soll Ende 2027 zur Verfü-
gung stehen.
Giraffendame Niobe ist seit

Februar im Zoo Frankfurt unter-
gebracht. Nach dem Tod von Gi-
raffe Jamila als Folge eines
schweren Sturzes im gleichen
Monathatder ZooHannoverda-
mit zurzeit keine Giraffen. Die
Haltung soll nach dem Neubau
derAnlageaber fortgesetztwer-
den. Auch eine Zucht ist dann
möglich.

Zebra-
Nachwuchs
im Zoo
Hengstfohlen Nick
erkundet jetzt
erstmals die Anlage

HANNOVER. Es gibt einen neu-
en kleinen Star im Zoo Hanno-
ver: Bereits am 16. Mai wurde
bei den Steppenzebras ein
Hengstfohlen geboren. Nun
durfte Nick, wie ihn die Tierpfle-
ger tauften,dasGehegeamUfer
des Sambesis erkunden. Zuvor
hatte er seine ersten Lebenstage
mit seiner Mutter hinter den Ku-
lissen verbracht.
ZuBeginn auf derAnlageblieb

der kleine Hengst nah bei seiner
Mutter. „Inzwischen wird er im-
mermutiger,wagt erste Sprünge
und übt sich im Galopp“, so der
Zoo weiter. Dabei wurde er auf-
merksam von der Zebraherde,
sowie den Schwarzfersenantilo-
pen und den Thomson-Gazellen
im gemeinsamen Gehege beob-
achtet.
Nickwog bei der Geburt 30 Ki-

logramm. Bereits nach wenigen
Minuten stand er auf eigenen
Beinenund tranknach rundeiner
Stunde erstmals bei der Mutter.
Mit etwa einem Jahr erreicht ein
junges Zebra seine endgültige
Größe, nimmt jedoch bis zum
Alter von runddrei Jahrenweiter
an Gewicht zu, heißt es vom
Zoo. Von allen (Wild-)Pferdear-
ten ist das Steppenzebra am
weitesten verbreitet. Trotzdem
wird die Art von der Weltnatur-
schutzunion IUCN als „poten-
ziell gefährdet“ eingestuft.

Nachwuchs im Zoo Hannover:
Das kleine Zebra Nick erkundet
das Gehege. Foto: Zoo Hannover
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